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Moritz Koziot ist am 18. Mai 2017
um 17.52 Uhr in der Arberland-Klinik
Zwiesel zur Welt gekommen. Er wog
bei seiner Geburt 2940 Gramm und war
51 Zentimeter groß. Seine Eltern Mi-
chaela und Marcel Koziot leben in
Rinchnach.

Elena Mustafa hat am 19. Mai
2017 um 5.27 Uhr das Licht der Welt er-
blickt. Die Hebamme in der Arberland-
Klinik Zwiesel notierte ein Gewicht
von 3210 Gramm und eine Größe von
50 Zentimetern. Die Eltern sind Tima
Ahmed und Amed Mustafa aus Regen.

Mehr Babys unter: www.pnp.de/baby-
galerie.

Bodenmais. Seit 2012 darf
sich der Kindergarten St. Bar-
bara „Haus der kleinen For-
scher“ nennen. Im Rahmen ei-
ner sommerlichen Gartenfeier
mit Eltern, Geschwistern und
Ehrengästen wurde nun die
zweite Zertifizierung gefeiert.
Neben der neuen Plakette für
die Hauswand samt offizieller
Urkunde winkten Forscherdi-
plome. vhs-Geschäftsleiter
Herbert Unnasch und die bei-
den Projektleiterinnen Marion
Imre und Marion Maier über-
reichten das Frühbildungssig-
net.

Die Volkshochschule Regen
ist einer von drei offiziellen
Partnern der bundesweit täti-

gen Stiftung „Haus der kleinen
Forscher“ in Niederbayern.
Diese setzt sich für eine verbes-

Forschen mit dem Schnuller im Mund
St. Barbara wieder „Haus der Kleinen Forscher“ – Monatelang beschäftigten sich die Kinder mit dem Thema „Duft“

serte mathematische, techni-
sche und naturwissenschaftli-
che Förderung von Kindern im
Kita- und Grundschulalter ein.
Für die Zertifizierung genügt es
jedoch nicht, sich spielerisch
mit Naturgesetzen zu befassen.
„Jedes Jahr ist ein neues, doku-
mentiertes Forscherprojekt
notwendig“, erklärte Marion
Imre. Für die Rezertifizierung
hatten Kindergartenleiterin Pa-
mela Freilinger und ihre Kolle-
gin Renate Shams das Thema
„Duft“ gewählt und fleißig mit
ihren Schützlingen zu den Ge-
rüchen des Alltags experimen-
tiert. Die Weihnachtszeit - mit

Düften nach Zimt, Orange, Kar-
damom und Nelken - markierte
den Auftakt.

Knapp ein halbes Jahr später
roch die Luft nach frisch ge-
mähtem Gras und die Kinder
begrüßten mit dem Willkom-
menslied „Hallo, schön, dass
ihr da seid!“ ihre Gratulanten.
Nacheinander benannte jedes
sein liebstes Forschungsobjekt.
Als Lupe, Luftpumpe und Sieb
ihren Platz gefunden hatten,
stellte sich Bürgermeister Joli
Haller vor und bekräftigte: „Ich
bin stolz darauf, dass wir so ge-
scheite junge Bodenmaiser ha-
ben!“ Dem Kindergartenteam

dankte er für sein großes Enga-
gement. Dieses empfand Pfar-
rer Alexander Kohl keineswegs
als Gegensatz zur Heiligen
Schrift: „Bereits im Alten Testa-
ment wird das Forschen als ei-
nes Königs würdig beschrie-
ben“, erklärte er und forderte
die „Forscherkönigskinder“
auf, auch in Zukunft mit wa-
chen, neugierigen Augen
durchs Leben zu gehen.

Nach dem offiziellen Veran-
staltungsteil hatten Eltern, Kin-
der und Besucher Gelegenheit,
im Kindergarten verstreute Ver-
suchsanordnungen zu erkun-
den. „Wenn wir dann genug ge-
forscht haben, wartet ein tolles
Duftbuffet auf uns!“ Pamela
Freilinger hatte nicht zu viel ver-
sprochen: Zu selbstgebrauten
Mango-, Waldmeister und Erd-
beerlimonaden wurden Kräu-
terschnittchen und Brote mit
hausgemachter Erdbeermarme-
lade gereicht. „Junge Men-
schen, die tüfteln und Dingen
auf den Grund gehen, lernen
unwahrscheinlich viel, ohne es
überhaupt zu merken“, betonte
Herbert Unnasch. Der Kinder-
garten St. Barbara sei ein Mus-
terbeispiel für diesen Forscher-
geist. − bb

Kirchberg. Eine Gewichtsbe-
schränkung und eine Tempo-30-
Zone wünschen sich die Anlieger
der Ahornstraße. Ihr Antrag an
den Gemeinderat war nur zum
Teil erfolgreich: Künftig dürfen
nur mehr Fahrzeuge unter 7,5
Tonnen die Straße nutzen. Die
Einschränkung gilt allerdings
nicht für landwirtschaftlichen
Verkehr. Der Anlieger-
Wunsch nach einer Verkehrsbe-
ruhigung ging nicht in Erfüllung:
Der Gemeinderat hat einstimmig
beschlossen, den Ahornweg nicht
als verkehrsberuhigte „Zone 30“
auszuweisen.

Bürgermeister Alois Wenig er-

innerte daran, dass der Gemein-
derat sich mehrfach mit dieser
Thematik auseinandergesetzt ha-
be und die Verkehrsführung des
Schwerlastverkehrs auf Staats-
und Kreisstraßen nach Fertigstel-
lung der Straßenverlegung im Be-
reich „Mader-Eck“ verlagert wer-
den sollte. Eine Verkehrsberuhi-
gung auf Tempo 30 wurde ohne-
hin bereits verwirklicht.

Allerdings gebe es bei der bean-
tragten Gewichtsbeschränkung
zu beachten, dass der Schwerver-
kehr nicht auf die nächstfolgende
Ferdinand-Neumeier-Straße ver-
legt wird, da die Kreuzungspunkte
hier noch wesentlich schwieriger
zu befahren seien. Nach Fertig-

stellung der Umgehungsstraße
werde sich die Verkehrssituation
nochmals deutlich verbessern, ist
Wenig überzeugt.

Bauamtsleiter Hermann List
gab zu bedenken, dass die Anbrin-
gung einer verkehrsberuhigten
„Zone 30“ nicht problemlos
durchzuführen sei. Er erläuterte
die bestehenden Bestimmungen
und gab zu bedenken, dass es sich
bei der Ahornstraße nicht um ein
generelles Wohngebiet handele
und die Fahrzeugführer nicht an-
hand äußerer Merkmale der Stra-
ße feststellen könnten, dass eine
Geschwindigkeitsregelung vor-
handen sein könnte und dass in
der Zone die „Rechts-vor-Links-

Ahornstraße wird nicht verkehrsberuhigt
Gemeinderat Kirchberg lehnt Anlieger-Antrag ab, beschließt aber eine Gewichtsbeschränkung

Regelung“ gelte. Ein klar abge-
grenzter Bereich könne wegen der
Struktur (Märkte – Praxis – Woh-
nen) nicht festgelegt werden. Bei
Unfällen könne es dadurch sogar
zu Regressforderungen gegenüber
der Gemeinde kommen.

Durch die Anbringung einer
Gewichtsbeschränkung („Anlie-
ger frei“) könne der Schwerver-
kehr auf die Schönberger-, Rege-
ner- und Raindorfer Straße verla-
gert werden. Gemeinderat Kon-
rad Mühlbauer stellte den Antrag,
zu beschließen, den landwirt-
schaftlichen Verkehr von dieser
Regelung auszunehmen. Mit acht
gegen sechs Stimmen wurde die-
sem Antrag statt gegeben. − bb

Regen. Eine große Anzahl von
Vegesack-Freunden und Dialekt-
liebhabern konnte Helmut Lang,
2. Vorsitzender des Fördervereins
Weißensteiner Burgkasten, zum
Schnowewetzn-Abend im Turm
begrüßen. Es ging um „Siegfried
von Vegesack – ein Balte in Bay-
ern“. Hans Pongratz hatte unter
vielen Texten aus den von 1922 bis
1932 wöchentlich erschienenen
Feuilleton-Beiträgen „100 Zeilen“
einige gefunden, die sich mit den
damaligen Waldlern beschäftig-
ten: das mühsame Leben im Baye-
rischen Wald, die große Hilfsbe-
reitschaft der Menschen, ihre
Sprache, aber vor allem Erlebnis-
se aus dem Alltag in Regen und
Weißenstein.

„Abuamanziagl. Abaglmeide.
Akuakedn. Avon.“ Diese Wörter
erregten nicht nur die Aufmerk-
samkeit der Polizei, die eine Ge-
heimbotschaft vermutete. Auch
Politiker und vor allem Sprach-
wissenschaftler bemühten sich er-
folglos um Klärung. Hottentot-
tisch sei es, wurde schließlich fest-
gestellt, nur: Wie war der Zettel in
das abgelegene Wirtshaus gekom-
men? Erst ein Lehrer klärte
schließlich die ratlosen „For-
scher“ auf: „Ein Knabenanzug,
ein Päckchen Maitee, eine Kuh-

kette, ein Faden.“ Auf die erstaun-
te Frage, ob er denn Hottentot-
tisch könne, sagte er selbstbe-
wusst: „Na, owa Boarisch!“

Umrahmt von Musik auf Ak-
kordeon (Hans Pongratz) und
Okarina (Michaela Ertl-Altmann)
trug Hans Pongratz insgesamt
zehn Geschichten vor, die zeigten,
wie genau Vegesack die Men-
schen beobachtete und beschrieb.
Es gab viel zu lachen, aber es wur-
de auch die Not der damaligen
Zeit deutlich. Ob es um den Xaver
ging, dem die Frau nach langer
Krankheit gestorben war, oder um

den Ersatz-Eilboten, der für eine
Extra-Maß schließlich abends
nach acht Uhr einen „Express-
brief“ in den Turm bringt.

Die Gäste erfuhren, warum die
Kuh Mona Lisa verkauft wurde
und die Stadtwaage neu geeicht
werden musste. „Vetter Leopold“
beeindruckte durch seine Reise-
lust. Ebenso wie die zierliche Ma-
dame d’Amiche, die ihrem gelieb-
ten bayerischen Kriegsgefange-
nen nachreist und schnell die
Sympathie der Waldler gewinnt,
wenn sie sagt: „Isch bin (h)eute
ganz damisch.“ − bb

Von der Kuh Mona Lisa bis zur
Madame d’ Amiche

Hans Pongratz trug im Dichterturm Vegesack-Gedichte vor

March. Auch in diesem Jahr er-
freute Verkehrserzieher Franz
Gröller von der Polizeiinspektion
Regen die Schulanfänger des Kin-
dergartens St. Peter und Paul mit
seinem Besuch.Mit Eifer und gro-
ßem Interesse erarbeiteten die
Kinder mit dem Polizisten zuerst
die umfangreichen Aufgaben der
Polizei. Im Anschluss wurde das
Einsatzfahrzeug der Polizei von
den wissbegierigen Kindern ge-
nau unter die Lupe genommen
und wie immer wurde der Polizei-
beamte allen Fragen der Kinder
gerecht. Im Hinblick auf den
Schulbeginn im Herbst wurde das
richtige Verhalten im Straßenver-

kehr zuerst besprochen und da-
nach das sichere Überqueren der
Fahrbahn einzeln geübt. Für die

Verkehrserziehung im Kindergarten

Schulanfänger verging die Zeit an
diesem spannenden Vormittag
viel zu schnell. − bb

Kirchberg. Wegen unerlaubter
Müllablagerungen entlang des
Hangenleither Bachs hat am Don-
nerstag eine Grundstückseigentü-
merin aus Kirchberg Anzeige er-
stattet. Demnach lagerten im Zeit-
raum zwischen Sommer 2016 und
Mitte Mai 2017 in ihrem Wald-
grundstück entlang des Hangen-
leither Bachs bislang Unbekannte
Gartenabfälle sowie Erdaushub
ab. Bei der Örtlichkeit handelt es
sich um ein besonders geschütztes
Biotop. Hinweise erbittet die Poli-
zei unter " 09921/9408-0. − bb

Gartenabfall am
Hangenleither Bach

Boarisch in der Predigt
Regen. Im Rahmen des

„Schnowewetzn“-Festivals ha-
ben Pfarrer Andreas Artinger
und die Woid-Vereins-Arien-
sänger aus Lindberg einen festli-
chen Gottesdienst mit viel
Mundart in der Regener Stadt-
pfarrkirche gestaltet. In der von
Pfarrer Artinger in Dialekt vor-

getragenen Predigt ging es „ ums
Zsammhoitn, und dass ma owei
wieder gemeinsam opackant.“
Die Woid-Vereins-Ariensänger
Lindberg sangen die Woid-Ari-
en-Messe und bekamen dafür
zum Schluss einen kräftigen Ap-
plaus von den Gottesdienstbe-
suchern. − bb/Foto: Privat

Bodenmais. Am Bretter-
schachten hat die Polizei Regen
am Samstagvormittag gezielt
Zweiräder kontrolliert. Schon
nach wenigen Kontrollen muss-
tens sie ein Zweirad beanstanden.
Der Hinterreifen war völlig abge-
fahren und die Auspuffanlage ma-
nipuliert. Die Betriebserlaubnis
des Motorrades war damit erlo-
schen. Deshalb untersagten die
Polizisten dem Biker aus dem
Landkreis Deggendorf die Weiter-
fahrt und leiteten ein Ordnungs-
widrigkeitenverfahren ein. − bb

Zweiradkontrolle
deckt Mängel auf

Regen. Gleich zwei Autos sind
von einer Autofahrerin beschä-
digt worden, als sie im vollgepark-
ten Rathauswinkel wenden woll-
te. Nachdem sich die Dame mit ih-
rem Wagen regelrecht verkeilt hat-
te, wurde die Polizei zur Hilfe und
zur Unfallaufnahme gerufen. An
den beiden angefahrenen Fahr-
zeugen entstand jeweils leichter
Sachschaden, der auf etwa 4000
Euro geschätzt wird. Am Auto der
Unfallverursacherin entstand
kein Sachschaden. Verletzt wurde
niemand. − bb

Autofahrerin
verkeilt sich

Mit Trichtern und Sieben machen sich die neugierigen „Forscherkönige“ ans Werk. − Fotos: Freilinger

Urkunden und Diplome zeichnen die Neugierde und Experimentier-
freude der St. Barbara-Kinder aus. Die Ehrengäste waren beein-
druckt.

Zehn Geschichten aus der Feder von Vegesack trug Hans Pongratz vor -
und sorgte selbst, unterstützt von Michaela Ertl-Altmann für die musikali-
sche Umrahmung. − Foto: Pongratz

Halt, Polizei! Mit den Marcher Schulanfängern übte Franz Gröller von der
Inspektion Regen das richtige Verhalten auf der Straße. − Foto: Neumeier
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